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Recht 

Showdown in Luxemburg: BGH setzt Verfahren aus  
und bittet EuGH um Stellungnahme zu drei zentralen Fragen 
Kammerpräsident blickt wegen jüngerer Rechtsprechungen zuversichtlich nach Luxemburg  

Düsseldorf / Karlsruhe. Ein wichtiger Gerichtsprozess geht in die Verlängerung. Für heute 
war eigentlich die endgültige Klärung in Sachen Schadenersatz einer ausländischen Ver-
sand-Apotheke gegen die Apothekerkammer Nordrhein vom Bundesgerichtshof (BGH) er-
wartet worden. Wenig überraschend haben die Karlsruher Richter des I. Zivilsenats das Ver-
fahren jedoch ausgesetzt und bitten nun das oberste rechtsprechende Organ der Europäi-
schen Union, den Europäischen Gerichtshof in Luxemburg, um die Beantwortung drei zent-
raler Fragen zur Vorabentscheidung. 

Der Streit um etwaige Schadenersatzansprüche einer ausländischen Versandapotheke ist 
damit noch immer nicht beigelegt. Die zu Grunde liegenden Zwistigkeiten sind mehr als zehn 
Jahre alt– auch wenn der Streit um die Zulässigkeit solcher und ähnlicher Werbeaktionen bis 
heute währt. 2012 wurde durch den nationalen Gesetzgeber bestätigt, dass sich auch aus-
ländische Versand-Apotheken an die Preisbindung für rezeptpflichtige Arzneimittel halten 
müssen. Mit Gewinnspielen und Boni verstießen ausländische Versandapotheken dennoch 
gegen diese Vorgaben. Hiergegen ging die Apothekerkammer Nordrhein konsequent vor – 
und beantragte Einstweilige Verfügungen. Im Jahr 2016 stellte der EuGH fest, dass die An-
wendung der deutschen Preisbindung auf Versandapotheken aus dem EU-Ausland gegen 
die Warenverkehrsfreiheit verstoße. Verluste in Höhe von 18 Mio. Euro machte daraufhin 
eine einzige ausländische Versand-Apotheke geltend und unterlag 2019 vor dem Landge-
richt Düsseldorf. Inzwischen ist das Verfahren in der Revision anhängig; das nun „in die Ver-
längerung geht“. Die schriftliche Begründung der Entscheidung liegt noch nicht vor. 

Bei den offenen Fragen, für die der I. Zivilsenat des BGH um Klärung bittet, geht es zu-
nächst darum, ob das EU-Recht Vorgaben für die das gesamte Sortiment betreffende Wer-
bung einer Apotheke für den Bezug rezeptpflichtiger Medikamente macht. Auch ist unklar, 
ob ausländischen Versandapotheken im Falle solcher Vorgaben durch das EU-Recht da-
nach die Werbung mit Gutscheinen oder Rabatten für rezeptpflichtige Medikamente unter-
sagt werden darf, wie es das deutsche Recht in weiten Teilen vorsieht. 

„Seit der Entscheidung des EuGHs im Jahr 2016, in der die Geltung der deutschen Preisbin-
dung für ausländische Versender bei rezeptpflichtigen Arzneimitteln für europarechtswidrig 
erklärt worden war, ist viel Zeit vergangen“, erklärt der Präsident der Apothekerkammer 
Nordrhein, Dr. Armin Hoffmann. „Die jüngeren Entscheidungen aus Luxemburg lassen erah-
nen, dass der Schutz und die bestmögliche Versorgung der Bürgerinnen und Bürger in der 
EU für das Gericht von größter Bedeutung sind und den Gewinnerzielungsabsichten von 
Großkonzernen – die ganz anders arbeiten als die meisten Apotheken in der EU – vorge-
hen. Bedürfnisse der Wirtschaft müssen mit den Ansprüchen der Menschen in der EU für 
eine zuverlässige, flächendeckende und qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung in 
Einklang stehen. Daher blicken wir zuversichtlich nach Luxemburg.“ 

„Der freie Verkehr von Waren ist selbstverständlich eine wichtige Errungenschaft in der EU“, 
ergänzt Dr. Bettina Mecking, Geschäftsführerin und Justiziarin der Apothekerkammer Nord-
rhein, „Arzneimittel sind aber ganz besondere Waren. Der etablierten Versorgung durch 
wohnortnahe Apotheken kommt dabei daher auch eine besondere Bedeutung zu. Auf diese 
Besonderheiten hat der EuGH in seinen Urteilen immer wieder hingewiesen. Die Werbung 
der ausländischen Versender hatten und haben wir im Blick und gehen Verstößen konse-
quent nach. Unsere Argumente waren und sind stichhaltig – auch und gerade vor dem Hin-
tergrund der jüngsten Urteile des EuGHs. Wir vertrauen daher darauf, damit auch bei den 
Luxemburger Richtern Gehör zu finden.“ 
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Über uns: Apothekerkammer Nordrhein 
Die Apothekerkammer Nordrhein (AKNR) ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts Trägerin der berufsständi-
schen Selbstverwaltung der Apothekerinnen und Apotheker, die in den Regierungsbezirken Köln und Düsseldorf 
arbeiten oder leben. Sie vertritt die Interessen der über 11.800 Kammerangehörigen, die in öffentlichen Apotheken, 
Krankenhäusern, Wissenschaft, Industrie und Verwaltung oder bei der Bundeswehr tätig sind. Die Apotheke vor Ort 
übernimmt eine hoheitliche Aufgabe: die sichere, vom Heilberuf getragene, wohnortnahe Versorgung der Menschen 
mit Arznei- und Hilfsmitteln, 365 Tage im Jahr, rund um die Uhr. 


